
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c. für die bei
derLllndes-VersicherungsllnstaltRheinprovinzbeschäftigten

Provinzicilbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben der
Provinsialbeamtenbei der Mndes - Versicherungsanstalt

Rheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1913 bis 31. Dezember 1913.

Vorbemerkung.

Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbandeund der Landes-Versicherungsanstalt Nhemprovmz

bestehendenVertrage ist die Provinzialverwaltungverpflichtet, dem Vorstandder Versichermigsanstatt d.e
zu MMqum, der ^ Kassen- Nechnungs-, Kanzlei- und Botengeschäfte erforderlichenBeamten auf
vorher aes Ersuchmzu stellen. Die auf diese Weise der VersicherungsanstaltüberlassenenVeam en
b ibm bezw 3 den Provinzialbeamteund sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichtenf°m lichen für
die bestehend"« Ves^^^^^^ auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Verstcherungs-
anstatt unt°!worfen Sie haben ihre Gehälter aus der 3« beziehen,
für welche die Rendantur der Landes-Versicherungsanstalt die Zahlung bewirkt,
sur w°^e d« , n ^^ ^ ^ ^^ ^^ ^ ^ ^^^ abgeschlossene,vom ^Rheinischen
ProvinzMand? der Sitzung vom 3, Dezember189« gen^e Vertrag d^^^^
^la^t ^"^ Rtn7«2 7 F°bma?N °d7r '4^ Rhei^e'^zXH ^r
S un?^ d. i. für di^ Zeit bis Ende Dezember191«.
g°ne7n i°7bat e i unter Zustimmungdes 50. Rheinischen Provinzmllandtagesm der Sitzung vom
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Titel.

l.

Nr Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben .

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtbis zum Betrage von 3150 Mk.

Für 6 (6) Landesräte Gehälter..........
Für 2 (2) LandesmedizinalriiteGehälter .......
Für 8 (8) Beamte Wohnungsgeldzuschuß? je 1300 Mk.,

1:650Mk ................

L. Bureau- und Kontrollbeamte:c.
Für 1 VureauvorsteheiGehalt ..........
Für 16 (16) Lllndcsobersekretäre Gehälter ......

Für 84 (53) Lcmdessekretäreund Buchhalterpp. sowie2 (2)
Verwalter und 1 BauamtssekretärGehälter

Betrag
füi das

Kalender»
jähr 1913.

^

1120200

Betrag
für das

Kniender-
jähr 1912.

.// ^

963 000

Für 40 (53) BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

13000

43 800
12 975

9 750

6 000
75 550

226 383 .'!2

100112 50

487 570,82

13 000

41700
12 300

9 750

6 000
73 325

156 241

116 550

428!
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Mithin jetzt

157 200

2100
675

2 225

6! 70141 «il.

K' '5Ui U.!

weniger

16 43?

16 43?

DemerKungen.

s>0

50

Dem Titel Besoldungen ist eine Nachweisungbeigefügt, aus welcher die Stellenmhaber
und die Oinzelgehälter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzungdes Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallandtages vorbehalten.

1 Medmnalrat ist seit Juli 1911 auch bei der landwirtschaftlichenNerufsgcnossenschaft
beschäftigt,die das ganze Gehalt zahlt, wohingegendie Landes-Versichernngsnnstalt
die Hälfte des Gehaltes erstattet.

Non den 2 bei den Schiedsgerichten beschäftigtgewesenenObersekretären ist 1 (Asbeck)
am 1. Juli 1912 zur Prouinzialverwaltung zurückgetretenund 1 (Visermann) bei
Titel I Nr. 11 geführt. Die Stellenzahl ändert sich daher nicht.

1 Landessekretär ist gestorben, 1 Stelle ist unbesetztgeblieben, es sind daher für 22
Nureauassistenten, die im Laufe des Jahres 1913 eme merinhnge A sststentenzei
Zurückgelegthaben werden, 20 neue Landesselretärstellen vorgesehen für die Zelt
vom Tage der voraussichtlichenBeförderung ab. Bei den Schiedsgeiichten waren
17 Landesselretäre beschäftigt,von denen 4 in den Staatsdienst übergetreten sind,
2 jetzt bei Titel I Nr. !1 und 14 geführt werden und 11 hier uorzusehensmd.
Gemach ergibt sich eine Stellenzahl von 53-2 !-22 , 11-^4. - Sollten
L°»dessekretäre „och die zweite Prüfung ablegen, so wurden ihre Gehälter be,
Titel I Nr. 6 mit einer Zulage von 500 Mk. zu verrechnen sem.

,c»12 waren 63 Stellen vorgesehen (einschließlich10 bei den Schiedsgerichlen). Für
22 A stenten sind Landesselretärstellen vorgesehen, 1 Mstent .st au^Mede
^aa nd 4 Assistentensind am I. Juli 1912 von d«, Schiedsgerichten ,n den
^^«^M überaetreten so daß 36 Stellen verbleiben. Da für 1 (Iagdmuth)

aufrückenkönnen, Stellen vorzusehen

sind, so ergibt sich eine Stellenzahl von 40.
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Titel. Nr. Ausgabe.

!

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1813.

,0

> !

,^

I.'!

>1

,5

M

17

,8

Uebertrag
Für 143 (125) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für

112 je 800 M., für 6 je 630 Mk., für 18 je 520 Mk.,
für 7 je 450 Mk., und für 1 Beamten Geldentschädigung
von 800 Mk...............

!

0. Kassenbeamte.
Für 1 Vorsteherder Rendantur Gehalt.......
Für 1 Oberbuchhalter,1 Obersekretär,1 Kassierer 6 Buch¬

halter bezw. LandessekretäreGehälter .......
Für 10 (8) Beamte Wohnungsgeldzuschußje 800 Mk. . .

0. Kartenregistratur und Kanzleibeamte:c.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt .....
Für 2 (1) LllndessekretiireGehälter ........

Für 50 (43) RegistratorenGehälter........
Von den Stellen fallen 40 auf die Kartenregistratur, 10 auf die übrigen

Dienststellen.

Für 4 (4) HilfsschreiberGehälter.........
Für 1 KanzleivorsteherGehalt ..........

Für 30 (20) Kanzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter . .
(17 im Kanzleidienst, 8 in der Kartenregistratur, 5 in der Aktenregi¬

stratur, 5 an den Tagebüchern)

Für 88 (70) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 84
je 800 Ml., für 4 je 480 Ml..........

Zu übertragen

487 570

105 223

5 925

32 466
8 000

6 000
7 700

98 925

7 200
3 400

72 075

69120

903 605

«^

^ll

Betrag
für das !

Kalender-
'jal'i 1912>

<!7

428 866

92 642

5 700

22 28?

6 400

6 000

4250

84 300

7 200

3100

47 925

54 720

83>763 391

b«
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ß!

5« 12 580

225

10179

1600

3 450

14 625

300

24150

UM

Z 156651

54

17

tt!i!

Bemerkungen.

16 437 5,0.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnetsich wie folgt: „. . ,
7 Beamte mit je 450 Mk. in Andernach, Beuel, Gustirchen, Mors, Nemmed,

Wald und Wetzlar;
18 „ „ „ 520 „ „ Barmen, Cleve, Crefeld, Coblenz, Duisburg,

Düren, Llberfeld, Eschweiler, Kreuznach,Mül-
l,eim«Nuhr, M. Gladbach, Neunkirchen, Ober-
Hausen, Oberstein, Rhendt, Solingen, Trier und
Wesel'

6 „ „ „ 630 „ „ Nachen (2), Offen, Mülheim-Rhein, Remscheid
und Saarbrücken;

l 12 „ in Düsseldorf und Cüln je 800 Mk., zusammen . 105 890,— Ml.
Da 3 Beamte (Schiffer, Daub und u. Fallen) den Wohnungs-
qeldzuschußvon 800 Mi. nur für 10-1-2 ^-2 Monate beziehen,
fo sind abzusetzenfür 2-j-10-<-10 ---- 22 Monate, 1"/l2><80 0 1466,66 „

104423,34 Mk.
Landessetretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzu¬

schusseseine Geldentschädigungvon .......... 800,— „
für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten Gmolumente. ^________

zusammen 105 223,84 Mk.

Von den am 1. Juli 1912 von den Schiedsgerichten übernommenen Beamten werden
1 Obersekretär (Gisermann) und 1 Landessekretär (Ruvvert) bei der Kasse be¬
schäftigt. — Von den Landessekretären ist einer noch Assistentund wirb »m 1. Mai
1913 befördert.

1 Landessekretär (Ritter) vom Schiedsgericht Cüln wird seit 1. Juli 1912 bei der
Kartenregistratur beschäftigt.

Gs sind ? neue Registratorenstellen vorgesehen. Siehe Bemerkung zu Titel II Nr. 4.

Am 1 Juli 1912 sind l0 von den 11 bei den Schiedsgerichten beschäftigt gewesenen
Kanzlistenübernommen, einer von diesen 11 ist beim OberuersicherungsllmtTrier
verblieben.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel 1 Nr. 16) erhalten nur 480 Ml. Wohnungsgeldzuschuß.

10
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II.

i^0

2!

Uebertrag
N. Botenmeister und Voten.

Für den Botenmeisterund 6 Buten Gehälter .....
Außerdem für den Botcnmeister und I Boten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumentcist pcnsions-
bcrechtigt für den Botenmeisterzum Betrage von 750 Mk.
und für die Boten zum Betrage von je 600 Mk.

Für 5 (5) Boten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht je 750 Mk ...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterim Vorstand . . .

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds
Diätenform zur Verfügungdes Landeshauptmanns.

m

Für Hilfsarbeiterim Kcmzleidienst,desgl. wie vor ... .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten-

registratur ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1913.

903 605

11950

83

3 750

919 305

3 600

10000

1200

5 000

19 800

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1912,

L andes-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

763 391

11600

3 750
778 741

3 600

3 400

1200

18000

26 200

si^

6' ^?00l>66l> 16 43?

U0564

Bemerkungen.

l.!>

6 600

l'Ü

66W

13 000

13 000

Nurzeit(September1912) sind bei der Versicherungsanstalt3 Militäranwärter und
1 Hiuilanwärter,die am 1. Juli 1912 von den Schiedsgerichten Düsfeldorfund
Trier übernommenworden find, beschäftigt.Ihre Vergütungim Jahre 1913
berechnet sich auf 2950 Mk. Dabei ist berücksichtigt,daß von ihnen einer am
1 Januar 1913, einer am 1. März 1913, einer am 1. November 1913 in vor-
nesehene Assistentenstellen aufrücken wird, einer wird erst 1914 Assistent. Gin
außerordentlicherHilfsarbeiterbezieht 3400 Mt. Es wären hiernach hier vorzu¬
sehen 6350 Mk. Da aber die Neichsversicherungsordnungeme ungeahnte Geschäfts¬
zunahme verursacht hat, so ist nicht ausgeschlossen,daß trotz der Uebernahme von
34 von den SchiedsgerichtenhierherübernommenenBeamten eme Ginberufung
von Anwärternerfolgen muß. Es sind daher 10 000 Mk. vorgesehen.

Der Betrag dürfte beizubehalten fein. Siehe die vorstehende Bemerkung.

Die Vergütungfür die vorhandenen3 Anwärter berechnet sich auf rund 5480 Ml.
Außer diesen Anwärtern sind in der Kartenregistratur27 Negistraturgehllfen
beschäftigt,und zwar 6 seit 1905. 6 seit 1906,4 M 1907 4 seit 1908, 2 seit
1909 4 seit 1910, 1 seit 1912, die Mehrzahlalso seit 4—6 Jahren. S,e sind
seinerzeithauptsächlich zu mechanischenDienstleistungenbei Neueinrichtungder
Kartenregistraturangenommenwordenund sollten vor und nach wiederentlassen
werden. Line größereZahl dieser Hilfskräftehat mdesfen bei der Zunahmeder
Geschäfte im laufendenDienstbetriebwie die Neglstratorenbeschäftigtwerden
müssen und ihre Weiterbeschaftigungist ein dauerndesBedürfnis geworden. Gs
war bereits im Vorjahrein Aussicht genommen,7 dieser Negistraturgehllfenals
Vrovinzialbeamtezu übernehmen,damit sie zu Negistratorenbefürdertwerden
künnten Inzwischen ist auch <V°rf.vom 17. April 1912 la 6166) 7 von diesen
Vur^ühilfiärNn die Aussichtauf eine spätereAnstellimgals Provinzial-
beamte eröffnetwordenmit der Maßgabe, daß dieseAnstellungm der St lle
eines Negisrators bei fortgefetztguterFührung und Leistungen nur m e «tsmaßig
genehmigtenStellen erfolgt. Demgemäß sind
Titel I Nr- 15 mit dem Iahresbetrag«vorgesehenworden,so daß hier 13 000 Ml.

10»
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Titel.

II,

III.

M Ausgabe.
Betrag
für das

Kalender-
inhr 1Ü13.

Uebertrag

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ...........

Zu Unterstützungenfür mittlere Beamte und Unterbamtesowie
deren Hinterbliebenezur Verfügung des Vorsitzendendes
Vorstandes,des Landeshauptmanns .......

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

19 800!—,

42 000

300

6100

131000
199 200

1 500

194
1694

,7
!7

Betrag
für das

Kalender-
tchr 1812,

^ 4

26 200

35 250

300

5100

115 624
182 474

1500

283
1783

«',"
B
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Mithin jetzt

6 600

6 750

1000

^5375
29 725

weniger

13 000

13 000

16725I34Ü -

89
89

DemerKungen.

abgesetztwerden können. Die 7 Anwärter beziehen gegenwärtig eine Vergütung
von 11100 Mk. Soweit die Anwärter noch nicht zur Anstellung als Negistrator
kommen, würden sie ihre Vergütung hier weiter beziehen, infolgedessenhier eme
Mehrausgabe entstehe», der eine Minderausgabe an Gehalt und Wohmingsgeld-
zuschußbei Titel I Nr. 15 und 19, wo insgesamt für 7 Stellen 16100 Mt. vor¬
gesehensind, entgegenstänve.

Im übrigen kann auch hier aus den bei Nr. 2 angegebenen Gründen eme
Einberufung von Anwärtern in Frage kommen.

Dienstunkostenzulagenbeziehen im Jahre 1912 der Verwalter des Landesbades Aachen
210 Mk. und der Rendant der hebestelle in Wald 450 M. und 33 Kontrollbeamte
je 1200 Ml. -- 39 600 Ml., zusammen 40 260 Mt.

Mit Rücksichtauf die erst im Laufe des Jahres 1913 erfolgende Besetzung,
von 3 Kontrollstellen sind hier eingestellt worden 42 000 Ml.

1000 Mk., die bisher in dem Haushaltsplan der Schiedsgerichte vorgesehen waren
sind hierher übernommen worden.

Es sind, wie bisher, 15°/» der Durchfchnittseinkommenaller bis Ende 1910 vorge¬
sehenen besoldungsvlanmllßillM Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag ist abge¬
rundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue Berechnungerfolgt entsprechend
der wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder einzelnen Stelle.

Von dem eingestellten Betrage sind 697,50 Mk., die Hälfte des Beitrages
für Landesmedizinalrat Professor Dr. Liniger an die landwirtschaftlicheBerufs-
genossenschaftzu erstatten.
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Titel Äc

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Nachrichtlich sei bemerkt, daß der frühere Haushaltsplan der
Schiedsgerichtsbeamtenfortfallt, er sieht 1912 vor . . .
wovon etwa 15°/« oder 23 730 Mk. der Versicherungs¬
anstalt zur Last gefallen sein würden, während etwa
134 470 Mk. von den Berufsgenossenschaftenhätten erstattet
werden müssen.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1913.

^ ,4,

919 305
199 200

1694

«:l

17

1l20 200

Betrag
für das

Kniender-
jähr 1!M.

Mithin jetzt

778 741
182 474

1783
963 000

158 200
1121200

140564
16 725

weniger
Bemerkungen.

158 200

Das Mehr von 157 200 Ml, ist hauptsächlichdurch den Fortfall der Schiedsgerichte
bedingt. Von den bei den Schiedsgerichten beschäftigt geweseneu 45 Beamten
sind 10 zur weiteren Verwendung bei den an Stelle der Schiedsgerichtegetretenen
Oberuersicherungsämtern in den Staatsdienst übergetreten, einer ist von der Pro-
uinzialuerwaltung übernommen worden, während 84 zur Versicherungsanstalt zu¬
rückgetreten sind. Bei der Versicherungsanstalt ist seit Jahren eine Erhöhung der
Beamtenzahl nicht erfolgt, obwohl hierzu bei der Zunahme der Geschäfteein Be¬
dürfnis vorlag. Die Ginstellung neuer Beamten unterblieb mit Rücksicht auf die
Auflösung der Schiedsgerichte. Inzwischen haben die Geschäftestetig zugenommen
und namentlich die Einführung der Neichsuersicherungsordnung hat eine unge¬
ahnte Geschüftszunahmeverursacht, fo daß die 84 Schiedsgerichtsbeamtenfämtlich
bei der Versicherungsanstalt haben verwendet «erden können. Diese Beamten
sind nunmehr in den vorliegenden Haushaltsplan neu übernommen worden und
bezieheninsgesamt an Gehalt und Wohmmgsgeldzuschuß111 445,88 Mk„ während
weitere 15 195 Ml. für sie an den Pensionshaushaltsplau gezahlt werden müssen,
zusammen also 126 640,83 Ml„ die demgemäß in dem vorliegenden Haushalts¬
plan gegen den für 1912 mehr enthalten sind. Da bei weiterem Fortbestehen
der Schiedsgerichte die Versicherungsanstalt nur etwa 15°/„ des Betrages von
126640,83 Mk. oder 18 996,12 Ml., 85°/° oder 107 644,71 Ml. aber die Ne-
rufsgenoffenfchllftentragen müßten, so wird die Versicherungsanstalt durch Ueber¬
nahme der Schiedsgerichtsbeamten mit 107 644,71 Mk. belastet.

Die Gesamtmehrausgabe des vorliegenden Haushaltsplanes beträgt gegen
den Haushaltsplan für 1912 157 200 Mk. Soweit dieses Mehr nicht durch die
Uebernahme der Schiedsgerichtsbeamten begründet ist, ist es auf die befoldungs-
planmüßigen Gehaltserhöhungen, das Aufrücken von Anwärtern in etatmäßige
Stellen und von Assistenten zu Sekretären bedingt, woran auch die früheren
Schiedsgerichtsbeamtenbeteiligt find.
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